
Verlag und Redaktion:
Druck- und Verlagshaus Hüpke & Sohn
Weserland Verlag GmbH, Zeppelinstraße 10,
37603 Holzminden,Telefon (0 55 31) 93 04-0,
Telefax (0 55 31) 93 04-41
E-Mail: info@tah.de · Internet: www.tah.de
Facebook: facebook.com/TAH.lokal

Der Tägliche Anzeiger ist Partner im
Redaktionsnetzwerk Deutschland (RND).
Chefredakteur: Sven Oliver Clausen
Chefredakteurin: Eva Quadbeck
Mitglieder der Chefredaktion:Manuel Becker

Stefanie Gollasch
Nachrichtenagenturen: dpa, epd

Lokalredaktion Holzminden:
Christian Albroscheit (verantwortlich; alb),Thomas Specht (spe),
Uwe Engelhardt (ue),Vicky Dörries (vic), Doris Tacke (Fotos; ta),
René Wenzel (Sport; rw), Maurice Lubina (ml)
Anzeigen: Sandra Becker (verantwortlich)

Gültige Anzeigenpreisliste Nr. 46
Mitglied der

Monatlicher Bezugspreis bei Lieferung durch
Zusteller für die gedruckte Zeitung 35,60 €, für Abholer
33,50 €, im Postbezug 39,50 € (einschl. Mehrwertsteuer);
zusätzlicher monatlicher Bezugspreis für das ePaper 4,00 €
(einschl. Mehrwertsteuer).
Die Bezugsgebühren sind jeweils am Beginn des Monats
fällig.Abbestellungen können nur zum Monatsende ausge-
sprochen werden. Sie müssen spätestens am 15. des
betreffenden Monats schriftlich beim Verlag vorliegen.
In Fällen höherer Gewalt,bei Verbot oder Betriebsstörungen
sowie Störungen des Arbeitsfriedens besteht kein
Anspruch auf Kürzung oder Rückzahlung des Bezugs-
geldes.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos, Bücher
und anderes Material besteht keine Rückgabepflicht; es
wird dafür keine Haftung übernommen. Alle urheberrecht-
lichen Verwertungsrechte, insbesondere für Texte, Bilder,
Zeichnungen undAnzeigen liegen beimTäglichenAnzeiger.
Das Reproduzieren ist ohne Genehmigung des Verlages
nicht gestattet und wird strafrechtlich verfolgt.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für das Mahnverfahren
und im Verkehr zu Vollkaufleuten Holzminden.
Druck: Druckzentrum Hottenbergsfeld, Hameln
Diese Zeitung ist auf Umweltpapier gedruckt.DerAltpapier-
anteil beträgt zwischen 80 und 100%.

Göttinger Tageblattmediamediakombikombi

So erreichen Sie uns
redaktion: 05531/9304-31

redaktion@tah.de
Anzeigen: 05531/9304-40

anzeigen@tah.de
Aboservice: 05531/9304-24

vertrieb@tah.de
zentrale: 05531/9304-0

info@tah.de
Anschrift: 37603 holzminden

Zeppelinstraße 10

Wenn ein „Mh“, „Ah“ und „Oh“ zur Kultur werden
„abend für die sinne“ zur sensoria-eröffnung – Uraufführung der „sinfonia sensoria“

verbindendes Element die
Holzminden-Fanfare. Der
Chor sang vom Rausch der
Sinne, vom Sehen, Schme-
cken, Spüren, von der magi-
schen Anziehungskraft der
Düfte und Aromen. Und
schließlich: „Der Duft der gro-
ßen weiten Welt kommt aus
Holzminden.“

Aufgeführt wurde die „Sin-
fonia Sensoria“ von Sopranis-
tin Myriam Dewald, Bariton
AndreasElias Post, einemPro-
jektchor aus Collegium Can-
torum, SymVocals und Gästen
und einem Projektorchester
aus dem Detmolder Kammer-
orchester sowie den Musik-
schulen Holzminden und Bad
Pyrmont. Der letzte Ton war
verklungen – und wieder:
Emotionen. Dieses Mal in
Formvon lautemApplaus, ste-
henden Ovationen und
schließlich einer Zugabe.
Nocheinmal erklangdieHolz-
minden-Fanfare.

Nach der Pause ging es von
Holzminden indiegroßeweite
Welt. Diese begann in Paris.
Alexander Käberich (Flöte),
Jenny Meyer (Harfe) und das
Orchester führten den ersten
Satz aus Mozarts Konzert für
Flöte, Harfe und Orchester
auf. Mit dem Gamelan-En-
semble „Babar Layar“ ging es
nach Indonesien. Dessen
Klängewarengänzlich anders
als die des Sinfonie-Orches-
ters, etwas komplettNeues für
die Ohren. Die Chöre Colle-
gium Cantorum und SymVo-

„Es ist vollbracht“, freute
sich Tobias Koppitz, Vorsit-
zender des Freundeskreises,
über die Eröffnung des Erleb-
nishauses in der Oberen Stra-
ße. Holzminden sei damals –
als Wilhelm Haarmann 1874
das Vanillin erfand – und heu-
te die Weltstadt der Düfte und
Aromen. Darauf könne die
Stadt stolz sein und Sensoria
solle dieses Gefühl in die Welt
senden. Wie geht das besser
als mit Emotionen?

Emotionsvoll war die ei-
gens für diesen Abend ge-
schriebene „Sinfonia Senso-
ria“. Arndt Jubal Mehring,
Musikdirektor, Komponist
und Leiter der Musikschule

Bad Pyrmont, brachte das
Thema „Düfte und Aromen“
zum Klingen. Textlich, musi-
kalisch und sinnlich vollzog er
in den vier Sätzen des Stückes
eine Reise vom Erblühen der
erstenVanillepflanze imAzte-
kenreich über die Erfindung
des synthetischenVanillins im
Labor vonWilhelmHaarmann
bis hin zum britischen Parfü-
meur George William Septi-
mus Piesse, derDüfte inKopf-,
Fuß- und Basisnoten einge-
teilt und jedemDuft einen Ton
zugeordnet hat. Im vierten
Satz endete schließlich alles in
einer großen Emotion: Senso-
ria.

Immer wieder erklang als

HolzmiNDEN.Mh,AhundOh –
es waren diese Ausdrücke des
Staunens und Genießens, die
am Samstag den Abend in der
Holzmindener Stadthalle
prägten.Nicht nur auf derBüh-
ne,wo sie Teil der extra für die-
sen Abend geschriebenen
„Sinfonia Sensoria“ waren,
sondern auch an den Tischen,
wo die Besucher sichtlich ge-
nossen, was sie sahen, hörten,
rochen und schmeckten. Der
Freundes- und Förderkreis
Sensoria hatte anlässlich der
Sensoria-Eröffnung zum
„Abend fürdieSinne“eingela-
den.

VON chRIsTIaN aLBROscheIT

Unter der musikalischen Leitung von Arndt Jubal Mehring führten Projektorchester und Projektchöre
erstmals die "Sinfonia Sensoria" auf. chRIsTIaN aLBROscheIT

cals brachten das Publikum
schließlich wieder zurück
nach Europa, ehe Tudo Azul
brasilianische Rhythmen er-
klingen ließ und die Sleepy-
Town Jazzband das Publikum
über New Orleans zurück
nach Holzminden brachte.

Musik, die die Ohren for-
dert, Farben, die die Augen
fordern,Gerüche,diedieNase
fordern, und kleine Häpp-
chen, die denGaumen fordern
– der Abend für die Sinne war
ein Abend für fast jeden Sinn.
Abwechslungs- und facetten-
reich und zudemvollmit Emo-
tionen.

Die gab es auch am Ende
noch einmal, als der Freun-
des- und Förderkreis sich bei
Sensoria-Gründungsleiterin
Ursula Dworak für ihre Arbeit
in den vergangen zwei Jahren
bedankte. „Es ist dein Ver-
dienst, dass es fließt“, lobte
Tobias Koppitz. Uwe Schüne-
mann ergänzte: „Du hast mit
großer Kompetenz und gro-
ßem Charme alle überzeugt,
dass Sensoria machbar ist.“
Dworak sei für Sensoria extra
aus Stuttgart nach Holzmin-
den gezogen, habe ein tolles
Team aufgebaut – stehende
Ovationen und kräftiger Ap-
plaus waren der Dank des
Publikums.

Hier geht es
zur bilderga-
lerie: Einfach
den Qr-Code
scannen.

HolzmiNDEN. Eine Melange
aus Information, Kulinarik und
Unterhaltung bot das Rahmen-
programm zur Eröffnung von
Sensoria am Samstag und
Sonntag. Wer Interesse an den
Besonderheiten des Baus und
der Technik von Sensoria hatte,
war am Samstag im Pop Up
Store genau richtig. Hier infor-
mierten das mit dem Rohbau
betraute Holzmindener Bau-
unternehmen Dr. Schoppe, die
für die raffinierte Dufttechnik
im Ausstellungshaus verant-
wortliche FirmaMagic Box und
die Handwerksfirma Valentin
über ihre spannenden Beiträge
zur Entstehung von Sensoria.

Elke Kies, Inhaberin der Fir-
ma Magic Box, Spezialisten für
Duftregie, erläuterte die faszi-
nierendeTechnikhinter derBe-
duftung der Sensoria-Ausstel-
lung. Hier kommen 60 Düfte in
Kartuschen mit Duftgranulat
zum Einsatz, durch die elekt-
risch oder per Handpumpe Luft
geblasen wird. Allein 30 Duft-
stationenwaren zu beduften. In
derDuftorgel imSensoria-Duft-
labor ganz oben im Gebäude
sind pro Station, basierend auf
Basis-, Herz- und Kopfnote,
zwölf Düfte verbaut. Der Spe-
zialist spricht von „Duftakkor-
den“, die der Besucher zum
„eigenen“ Duft zusammenstel-
len kann. „Sowas hatten wir
noch nie, Sensoria war eine
echte Herausforderung“, be-
richtete Elke Kies. Sie sieht das
Erlebnishaus als „Leuchtturm-
projekt“ und „etwas ganz Be-
sonderes – unddas auchnoch in
Deutschland.“

Daneben stehen Detlef
Struck, Chef der Firma Dr.
Schoppe, die den Sensoria-
Rohbau erstellt hat, und Senso-
ria-Bauleiter Andreas Pötig.
Auch sie sprechen von der Ein-

VON ThOMas sPechT

maligkeit dieses Projekts, von
den Herausforderungen des
begrenzten Grundstücks, der
schrägen Schalung und ram-
penartigen Etagen: „Keine
Wand ist rechtwinklig zueinan-
der“, so Struck. Sie sprechen
vom Stolz, daran bedeutenden
Anteil zu haben, von ihren Mit-
arbeitern, die sich mit dem Pro-
jekt identifizierten, vom „total
eingeschworenen Team in der
achtmonatigen Rohbauphase“
undder gutenZusammenarbeit
mit den bauleitendenArchitek-
ten sowie Bahar Gülseren, der
Projektleiterin der Stadt Holz-
minden. Sie sei der „Ruhepol“
gewesen und habe sämtliche
Probleme gelöst.

Dr. Schoppe hat alle Beton-
und Mauerwerksarbeiten
durchgeführt, 180 Kilometer
Armierungsstahl und 1.200 Ku-
bikmeter Beton (das entspricht
150 Betonmischer-Ladungen)
verarbeitet. „Die ganze Truppe
ist stolz“, soDetlef Struck. „Die-
ses Projekt ist für uns nur ver-
gleichbar mit dem irischen und
dänischen Pavillon, die wir zur
Expo 2000 gebaut haben. „Und
das schönste Gefühl ist“, sagt
Geschäftsführer Struck: „Man
fährt hier vorbei und weiß: Das

haben wir gebaut – auch in 20
Jahren noch.“

Auch die Tischlerei Valentin
ist stolz, Teil des Entstandenen
zu sein. Die Firma hat die Türen
geliefert und eingebaut und
300 Meter Fußleisten verlegt –
für das Unternehmen war das
ein echter „Spezialauftrag“.
„Das hat Spaß gemacht“, bilan-
ziertGeschäftsführerin LisaVa-
lentin-Kalisch. „FürdieStadt ist
das ein Wahnsinnsprojekt – es
passt super – und für die Region
eine echte Bereicherung.“

Der Werbekreis hatte am
Samstag eine Duftrallye durch
diverse Innenstadt-Geschäfte
organisiert, bei der es tolle Sen-
soria-Preise zu gewinnen gab.
An aufgestellten Duftboxen
galt es verschiedenste Düfte zu
erschnüffeln. Zur chilligenMu-
sik von DJ Francis, der sich di-
rekt am Sensoria-Eingang auf-
gebaut hatte, konnten sich Be-
sucher an beiden Tagen an den
Ständen im kulinarischen Car-
ré einen aromatischen Kaffee,
einen französischen Wein oder
eine leckere Pizza oder eine
Sensoria-Tartelette schmecken
lassen.

Am Sonntag war „Familien-
tag“ rund um das Erlebnishaus

Die angehenden Symrise-Chemiker und -Chemielaborantenmix-
tenmit Besuchern individuelle „Zaubertränke" an. ThOMas sPechT

in der Oberen Straße. Die Son-
ne schien und diesmal standen
die Verpflegungsstände alle
gegenüber von Sensoria, Ti-
sche und Stühle waren auf dem
„Platz desWassers“ aufgestellt.
Ein Kommen und Gehen. „Das
sieht sehr einladend aus, so
könnte das viel öfter sein.Wenn
dann noch dieWasserspiele mit
Wasser spielen, ist es hier rich-
tig lebendig“, stellte ein Besu-
cher fest.

Der über die letzten Monate
als Vanille-Pop Up Store ge-
nutzte Raum in der Oberen
Straße 43 wurde zur Probier-
und Experimentierstube. Hier
hatten sich Chemiker- und
Chemielaboranten-Auszubil-
dende der Firma Symrise auf-
gebaut. Sie ludendie Passanten
auf einenkostenlosen „Zauber-
trank“ ein. Das Besondere: Die-
sen kleinen Cocktail konnte
man sich selber mixen.

EineHalbetage höherwaren
Kinder (und Erwachsene) zum
Duftmemory eingeladen. Es
galt, unter der Anleitung von
Isabell Adam vom Stadtmarke-
ting-Team zwei identische Düf-
te in Dosen dem passenden
Kärtchen zuzuordnen, zumBei-
spiel die beiden Döschen mit

Heute iN
HolzMiNdeN

MoNtag,23.SepteMber

Erntedank-Gottesdienst von
und für schüler von campe-
Gymnasium und schule an der
Weser, 8.30 Uhr, Lutherkirche.
Awo-begegnungsstätte an
den Teichen.Geöffnet 13.30
bis 17 Uhr, ernst-august-str. 3a.
Haus &Grund.sprechstunde
14 bis 18 Uhr, Tel. 05531/4720,
ernst-august-straße 37a.
Holzmindener Tafel. Lebens-
mittelausgabe 13 bis 16.30 Uhr.
roxy-Kino.Die schule der ma-
gischen Tiere 3 um 17 und
19.40 Uhr, Die Fotografin um
17.15 und 19.30 Uhr, The sub-
stance um 19.30 Uhr, Beetlejui-
ce Beetlejuice um 17 und 20
Uhr, alles fifty fifty um 17 Uhr.
Senioren- und Pflegestütz-
punkt. PflegeberatungMo –
Do von 8.30 – 15 Uhr, Fr 8.30 –
12.30 Uhr, Tel. 05531/707375.
SoVD-beratungszentrum.
Terminsprechstunde nach Ver-
einbarung, Mo – Mi + Fr 8.30 –
12 Uhr, Do 9 – 12 Uhr und 13 –
16 Uhr, erreichbar Mo – Do 8 –
16 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr unter Tele-
fon 05531/7726.
Kinder- und Elterntreff. 12 bis
16 Uhr, Obere straße 54.

Naturkundliche
Hochmoorführung
SilbErborN.Unter demMot-
to: „Die pure Natur entdecken“
laden die Touristik-Information
Neuhaus und silberborn und der
solling- und heimatverein silber-
born zu einer naturkundlichen
Führung durch das hochmoor
Mecklenbruch amMittwoch, 2.
Oktober, um 14.30 Uhr ein. es
gibt eine kleine Überraschung.
Treffpunkt ist der ParkplatzMe-
cklenbruch amOrtsausgang sil-
berborn in Richtung Dassel. eine
weitereMoorführung findet am
samstag, 5. Oktober, ab 14 Uhr
statt. Weitere Infos gibtWolf-
gang Peter, Tel. 05536/727.

KurzNotizeN

Experten verraten manche „Geheimnisse“
sensoria eröffnet in holzminden mit Information, Kulinarik und experimentellem spiel

Lavendelduft dem Lavendel-
Kärtchen. Wer wollte, konnte
sich zudem mit Laufzettel bei
der Stadtrallye auf die Spuren
von Vanillin-Pionier Dr. Wil-
helm Haarmann begeben.

Es lief langsam an am Sonn-
tagmorgen, doch abMittag und
spätestens ab den frühenNach-
mittagsstunden war Sensoria
dann richtig gut besucht. Zum
Teil standen Besucher 20Minu-
ten um eine Eintrittskarte an
und bekamen eine Einlasszeit
zugeordnet, die eineinhalb
Stunden späterwar – so vollwar
es zwischenzeitlich in der Aus-
stellung. Viele Besucher nah-
men selbst Anfahrten von weit
mehr als einer Stunde in Kauf,
um die neue Attraktion in Holz-
minden kennenzulernen.

Das Sensoria-Team kann
aufatmen und sich freuen über
den erfolgreichen Start. Ab
Dienstag (Montag ist Ruhetag)
muss sich Sensoria im Alltag
beweisen. Der Auftakt stimmt
sehr optimistisch.

So könnte es auf dem Platz vor Sensoria öfter aussehen: Impres-
sion vom Eröffnungssonntag. ThOMas sPechT

Hier geht es
zur bilderga-
lerie: Einfach
den Qr-Code
scannen.
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